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K - flskAhtt Lrikttttg .
Nr , 218 . Sonntag , den 7 . August 1838 .

Baden .
Mannheim, ^ August . Seit einigen Tagen ist die

neue Dampfmühle in vollem Gang , und die ersten Ver¬

suche sind äußerst günstig ausgefallen . In 14 Stunden

werden 120 Malter Frücht - zu Mehl verarbeitet . Der

Eigenthümer soll schon viele Bestellungen von hier und

auswärts erhalten haben . Von den zwei neuen Zucker -

raffinericn wird die eine demnächst ihre Fabrikation be¬

ginnen ; die andere ist noch nicht unter Dach .
(D . C .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 31 . Juki . Nach einiger Unterbrechung
haben gestern die Sitzungen unserer gesetzgebenden Ver¬

sammlung wieder begomien . Für die Vertiefung des
Mainbcttes sind für dieses Jahr 2000 sl . verwilligt . —

Dem Vernehmen nach ist die wegen Erlassung neuer Mi¬

litärgesetze erwählte Kommission mit ihren Arbeiten fertig ,
und die Diskussionen über diese Angelegenheit dürften so¬
nach bald beginnen . Die wegen des Erpropriationsge -

setzes niedergesetzte Kommission hat den erforderten Bericht
noch nicht erstattet . — Von Seiten des Senats sind nun ,
wie man hört , abermals einige Grudstücke am Main er¬
kauft worden , woraus zu entnehmen ist , daß die zu errich¬
tenden Zollgebäude einer Handelsstadt , wie Frankfurt ,
würdig scyn werden . ( N . K .)

Preußen .
Berlin , 30 . Jul . Die Eisenbahngesellschaften wer¬

den wahrscheinlich eingehen , weil eine Vereinigung mit
der Post wohl nicht zu Stande kommen dürfte . — Der
neue Palast des Prinzen Wilhelm naht jetzt seiner Vollen¬
dung , auch in Beziehung auf innere Ausschmückung . Seit
einigen Tagen steht das Volk davor , und bewundert die
Riesenfenster , welche in demselben angebracht sind . Da¬
gegen st-bt der Universitätsbau seit einiger Zeit still . Das
Gerüst ist fertig , und hat große Summen gekostet , aber
es arbeitet Niemand darauf , und man fürchtet , der Som¬
mer möchte vergehen , ehe etwas Weiteres zu Stande
kommt . Es ist freilich unangenehm , 200,060 Thaler
für die Reparatur eines Gebäudes zu bezahlen , das ur¬
sprünglich nicht mehr als 90,000 Thaler gekostet hat .

( Mg . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 30 . Juli . Wann Se . M . der König Otto

von Griechenland hieher kommen wird , scheint noch unge¬

wiß ; so viel ist sicher , daß er den Hrn . Fürsten Metter¬
nich zuerst in Böhmen , und später in Wien sehen wird .
Der Hr . Fürst Metternich wird jetzt schon am 5 . August
seine Reise antreten , und Sr . Mas . dem König von Preu¬
ßen persönlich seine Aufwartung in Töplitz machen .

( Mg . Ztg . )
Wien , 29 . Juli . Unter den Aenderungen der Zo !>

verordnung bemerkt man namentlich auch eine in Betreff
des Weins , wonach der Einfuhrzoll der Schweizer und so¬
genannten Seeweine von den Umgebungen des Boden¬
sees bei der Einfuhr über die Zolllinie von Vorarlberg auf
2 fl . 30 kr . vom Sporco Ztr . für die Zukunft festgesetzt
wird . Im Allgemeinen beruht die neue Zollvcrordnnng auf
freisinnigeren Handelsgrundsätzen , als allechisl,engen ,
mehreren bisher ganz verbotenen Artikeln ist die Einfuhr
gestattet , bei andern der Eingangszoll herabgesetzt worden .

( S . M .)
— Wir entnehmen dem Hamb . Korresp . Folgendes über

die österreichische Militärgränze : Die Bewohner der Mi -
litärgränze scheinen von dem Schicksale als Wächter ge¬
gen zwei fürchterliche Uebel der Menschheit aufgestellt zu
seyn , erstens : gegen den mit den Waffen in der Hand sie
täglich bedrohenden , raubsüchtigen , feindlichen Nachbar ;
und gegen die langsam , oft in vielfachen Gestalten herbei -
schleiÜMde Pest . In dieser letztem Beziehung gehören sie
nicht blos dem österreichischen Staate , sondern dem gan¬
zen mittleren Europa an , da sie auf der Landseite gleich¬
sam eine Kette zwischen dem Orient und dem Occident
ziehen , die eine Länge von 227 deutschen Meilen , von
der Bocca di Cattaro bis zur Moldau , beträgt , und durch
Kroatien , Slavonien , das Banat und Siebenbürgen läuft .
Im Ganzen umfaßt die Militärgränze ein Areal von 863
Quadratmeilen , von dem 660 auf die ungarischen und der
Ueberrest auf die siebenbürgischen Lande kommen . Es
würde demnach die Landschaft , wenn sie einen selbststän¬
digen Staat bildete , in Hinsicht ihrer Größe noch dem
Kirchenstaate vorangehen und das Königreich Hannover
und die Schweiz , die sich in dieser Beziehung ganz nahe
stehen , noch um ^ übertreffen . Die letzten Populations -
listen des Kaiserstaats gaben für die Militärgränze 1 Mill .
300,000 Seelen an . In Rücksicht auf ihre Nationalität
gehörten über 900,000 Köpfe den Slaven an , und unter¬
mischt mit ihnen , größtentheils jedoch in ihren besondern
Bezirken und Landschaften , leben 180,000 Wallachen ,
meistens nicht unirte Griechen . Diese ganze Einwohner¬
schaft ist eigentlich ein Eränzheer , und das Land , was sie



bewohnt , ein Lehn - oder Nutzeigenthum dieses Heeres .
Dasselbe ist gebildet durch 17 Jnfanterieregimenter und
ein Husarenregiment ; zu diesen Truppen gehörte bisher
das Tscheikistenbataillon . Dieses letztere bestand als
Mannschaft der Donaukriegsfahrzeuge . In militärischer
Beziehung partizipiren vier Generalkommando 's , nämlich
das in Slavonien und Syrmien zu Peterwardein , das
vereinigte Banal - Warasdiner , Karlstädter Generalkom¬
mando zu Agram , das im Banat zu Temesrvar und das
in Siebenbürgen zu Hermannstadt , an dem Oberbefehl .
Die Starke des Gränzheers beträgt 33,000 Mann . Von
denselben benöthigt der tägliche Dienst zur Zeit des Frie¬
dens gegen 5000 Mann , zur Zeit der Annäherung eines
Kriegs oder der Pest 7000 Mann , bei schon eingetretener
Kriegs - oder Pestzeit aber 11,000 Mann , oder das Dritt -
theil der ganzen Macht . Auf der ganzen langen Linie sind
Posten von 4 bis 10 Mann aufgestellt , von denen immer
einer unterm Gewehre steht ; dazwischen liegen die Unter -
offizierposten zu 12 Mann . In den morastigen Niederun¬
gen stehen diese Posten auf Mauerwerken , die mit freien
Gallerten versehen sind und mittelst Dämmen in Verbin¬
dung stehen ; sie heißen Tscherdaken . Hinter dieser ersten
Kette , die kein Mensch ohne sich zu melden , und zwar
bei Pestzeit im Unterlassungsfall dem Standrecht unter¬
worfen , passiren darf , liegen die Offizierposten . Bei je¬
dem derselben ist eine hohe Lärmstange und ein Böller auf¬
gestellt , durch welche bei der ersten Meldung dringender
Gefahr die ganze 227 Meilen lange Gränzkette binnen
kurzer Zeit alarmirt wird . Was die Bewohner der Mili -
tärgränze anbetrifft , so theilrn sie den Charakter , die
Tracht und die Sitten mit den Nationen , denen sie ange¬
hören . Es herrscht unter ihnen wenig Industrie und selbst
der Ackerbau und die Landwirthschaft überhaupt ist wenig
kultivirt ; allein vom Boden und Klima begünstigt , liefern
diese Landschaften freigebig die Bedürfnisse des Lebens .
Doch ist auch in dieser Hinsicht die Lage der Bewohner
von der Naturbeschaffenheit der Gegend bedingt . Der
Siebenbürger und Liccner begnügt sich mit Wenigem ,
während der eine gute Lebensart gewohnte Syrmier mit
dem Fortschreiten seiner Geistesbildung auch mehr Bedürf¬
nisse , und die Mittel , sie zu befriedigen , kennen lernte .
Im Ganzen aber kann man noch mehr , als bei vielen an¬
dern noch immer im Ruf , ein patriarchalisches Leben zu
führen , stehenden Völkern , die Einfachheit dieser Gränz «
bewvhner loben . Jeder Hausstand , der zuweilen 18 bis
50 Köpfe umfaßt , liegt der Sorge eines Haushalters oder
Kommunvaters ob, der als Haupt geehrt und dem willig
in jeder Hinsicht ein treuer Gehorsam geleistet wird - Je ,
der Mann yom 18ten bis zum HVsten Jahre ist zum Fcld -
dienste und bis zum 60sten noch immer zum innern Dien ,
sie verpflichtet . Eine Woche dauert der Posteydienst ,
dann wird die Waffe wieder mit der friedlichen Pflug¬
schar vertauscht , und der Krieger kehrt zu den harmlosen
ländlichen Beschäftigungen in das von einem Pflaumen¬
walde umgebene Dorf zurück . — Nach der Darstellungdes militärischen Verhältnisses sey es uns erlaubt , auch
noch einige Worte über die administrativen Verhältnisse

des Landes Wzuzufügen . Für das Erziehungswesen befin¬den sich ausser den Gränzregimentsknabenerziehun zshäusern
zu Naszod und Kezdi - Vasarhely in Siebenbürgen , eine
höhere unter einem General als Direktor stehende , mitdem Titel eines k. k. Gymnasiums belegte Anstalt zu Din -
kovcze in Slavonien . Es ist , wie Berichterstatter bei sei¬ner Anwesenheit erfuhr , inGrammatikal - und Humani «
tätsklassen eingetheilt . An dieses Gymnasium reihen sichunter vier Schuldirektoren 22 Hauptschulen , von denender Berichterstatter Gelegenheit

'
hatte , die zu Ottochacz ^

Carlopago , Petrinia und zu Neugradiska zu besuchen und
sich von ihrem guten Zustande zu überzeugen . Besondere
Gränzbaudirektioiicn leiten das Bauwesen an den Grän¬
zen . Ihnen sind Stabsoffiziere als Direktoren vorgesetzt ,und jedem derselben steht ein Hauptmann kontrolirend zurSeite . Die Wälder sind ebenfalls in Direktionen abge «
theilt , die zu Thurn , Bellovar , Mitrowitz und Weißkir¬
chen ibren Sitz haben . Die Militärkommunitäten bilden
die Magistrate der größeren Städte , zu denen Zeng , Car ,
lopago , Petrinia , Bellovar , Jvanich , Peterwardein ,Brood , Carlowitz , Semlin , Pancowa und Weißkirchen
gezählt wird . — Was die so oft in den öffentlichen Blät¬
tern erwähnten Quarantäneanstaltcn betrifft , so bestehen
gegenwärtig in der Karlstadter Gränze zwei Kontumazan¬
stalten , nämlich zu Malievacz und zu Zavalin , nebst den
beiden Vastells zu Szerb und zu Prosicheni -Kamen . Inder Banalgränze besteht nur eine Kontumaz , die zu Ko -
staiin

'
czu . In der slavonischen Gränze bewacht die Haupt «

eingangSpforte aus dem Orient die Quarantäneanstalt znSemlin . Sie hat ein besonderes durch Schranken ge¬trenntes Parlatorium , sowohl diesseits als jenseits , und
ist auch die eleganteste dieser öden Karthausen , in die
man dennoch mit Schrecken eintritt , obgleich die hier zur
gezwungenen Rast genöthigten Personen mit gewisser Aus¬
zeichnung behandelt werden . In den Stunden zwischen11 bis 3 Ubr dürfen die Quarantänebaltenden innerhalb
der Schranken ihre wenig erfreulichen Spaziergänge halten ;
doch dürfen hohe Personen , oder mit andern Worten ,Leute , deren Börsen es erlaubt , sich in diese Kategorie zu
setzen , unter der Eskorte eines sie nicht einen Augenblickaus den Augen lassenden alten Gränzwächters zu Zeiten
an einem unbesuchten Theile des Donauufers spazieren .Die zweite dieser Anstalten ist hier zu Brood , und zu Mi¬
trowitz und Altgradiska sind Vastellen . Dem Banat gehö¬
ren zwei solcher Anstalten an , die zu Xuppanek und die zu
Pancsvwa . Am reichsten ist die Provinz Siebenbürgen an
solchen Anstalten ; sie zählt deren acht . Die vorzüglichste
Und frequenteste ist die , welche an dem Ausgange des be¬
rühmten rvthen Tbmmpasses liegt . Sie hat auch ansehn¬
lichere Gebäude als die übrigen , und ein sehr zahlreiches
Beamtenpersonal gereicht mehr oder minder zum Trost der
hier Zurückgehaltenen . Sie hat nicht allein ihren beson¬
der !, Direktor , ihren Arst und Kaplan , sondern auch ei¬
nen befondern Bricfräucherungskontroleur , einen Baum ,
wollenvisitotor und viele Aufseher . In Gallizien sind noch
zwei Kontumazen und zwei Dastellen . Schließlich bemer¬
ken wir rwch , daß zu dem starken Petsonal der Anstalt
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zu Semlin zwei Dolmetscher gehöre » , und daß die Aufsicht

dieser Anstalt unter der besonder » Inspektion des jedes¬

maligen Kommandanten von Semlin steht .

Holland .
Haag , 2 . August . Se . Maj . der König , begleitet

von seinem Adjutanten , dem Obristlieutenant Ompball ,
kam am 31 . Juli , um 7 Uhr Abends , in Breda an . Eine

unnbersehlicke Menge begrüßte ihn mit lautem Jubel .

Auf allen öffentlichen und Privathäusern wehten Fahnen
milden Nationalfarben ; die Stadt wurde prachtvoll illu -

minirt . Am 1 . Aug ., Morgens , verfügte sich der König

mit II . kön . HH . dem Prinzen Friedrich der Niederlande

und dem Prinzen Albert von Preußen nach dem Lager

von Ryen , um über die dort stehenden Truppen Revue

zu halten .

Italien .

Nom , 19 . Juli . Durch das Umsichgreifen der Cho¬

lera im nördlichen Italien , so wie durch ausdrückliches

Verlangen von Neapel aus , hat die päpstliche Regierung

sich aufs Neue veranlaßt gefunden , an den Gränzen die

Quarantaineanstalten wieder herzustellen . In Evitavec -

chia müssen alle Schiffe , welche aus dem Genuesischen
kommen , 14 Tage Kontumaz halten , wodurch der Han¬
del sehr gelähmt wird , so wie der Aufenthalt an der

Gränze manchen Reisenden zurückschreckt , und den Rö¬

mern den von ihnen erwarteten Gewinn entzieht . In

Neapel war man bisher immer furchtsamer als hier , wo

man zu dem vulkanischen Boden mit seinen Schwefelgucl -

lcn das Vertrauen hegt , daß sie keine Cholera anfkommeu

lassen werden . Man hofft , daß der König bei seiner An¬

wesenheit in Wien sich selbst überzeugt l-aben wird , wie

wenig man diese Krankheit dort fürchtet , und daß nach

seiner Znrückkunft manche Maaßregeln , die ans Lächerli¬

che gränzen , ganz wegfallen werden . Die österreichische

Regierung , welche gewiß für das Wohl ihrer Untertha -

nen verständig sorgt , thut Alles , um auf keine Weise den

freien Verkehr der Völker zu unterbrechen , während die

kleinern italienischen Staaten im entgegengesetzten Sinne

bandeln , und unsägliches Uebel über ihre Umerthanen

bringen . — Es ist eine Bekanntmachung erschienen , wie

es mit den Zahlungen der Wechsel , welche zur Messe von

Sim
'
gaglia fällig sind , zu halten sey . Es scheint , man¬

cher schlechte Zähler wollte sich den Umstand zu Nutzen

machen , und nur zahlen , wenn die Messe gehalten wür¬

de . Zugleich mit dieser Verordnung bewilligte die Regie¬

rung den Kausteuten zu Sim
'
gaglia einige Vergünstigun¬

gen durch herabgesetzte Zölle , also eine Art Schadloshal -

tnng für die aufgehobene Messe . — Vermöge päpstli¬

chen Beschlusses soll die Administration der Propaganda

Fide in Zukunft von der Gesellschaft Jesu besorgt werden .
( Allg . Ztg .)

Schweiz :
Bern , 2 . Aug . Der Jahrestag der Verfassung (31 .

Juki ) ist « r manchen Orten mit gleicher Liebe und höherm

Ernste als voriges Jahr gefeiert worden . An andem

Orten dagegen ging dieser Tag , früher ebenfalls gefeiert ,

diesesmal still und unbeachtet vorüber .

— Am 31 . Juli war in Bollingen der Nationalverein ,
wie der Beobachter sagt , ausser »! zahlreich versammelt ,
und faßte unter Anderm folgende Beschlüsse : 1) Einlei¬

tung einer Hauptversammlung der bernischen National¬

vereine , wo möglich auf den 21 . August , zu Münzingcn ;

2 ) Dankadresse an die Minorität des gr . Raches vom 2 .

Juli ; 3 ) Vorstellung an den gr . Rath , daß er m Betreff

der Druckerei von Biel , welche durch Arrestationen und

Wegweisungen beinahe all ihrer Arbeiter faktisch zum

Schweigen gebracht worden , im Interesse der Preßfrei¬

heit , dem Regierungsrathe Bericht , mit den Akten belegt

abfordere , und das den Umständen Angemessene verfüge ;
4 ) Vorstellung an den gr . Rath , daß er in Betress der

Verhaftungen , Fortweisungen und Transportationen po¬

litischer Flüchtlinge und anderer Fremden , von dem Re .

gierungsralh Bericht und Vorlegung der Akten sich ver¬

schaffen lasse , und daß , wenn das eingeschlagene Ver¬

fahren des Regierungörarhes wirklich ungesetzlich und ver¬

fassungswidrig wäre , er zur Verhütung solchen Verfah¬

rens die geeigneten Mittel anwende ; daß er aber , im

Fall diese reglerungsrälhlichen Maßnahmen auf Gesetze ,

von denen man zwar nichts wisse , sich gründeten , jene

Gesetze abschaffen , oder mit der Verfassung und dem

VolkSsinne in Einklang bringen möchte ; 5) Vorstellungen
an den gr . Rath , daß er über d .e von Hrn . Bandelier öf -

fenstich angezeigte Verletzung des Postgeheimnisses sich eben¬

falls vom Regierungsrath einen mck Akten belegten Be¬

richt vorlegen lasse ; 6 ) Nachfnchung der Freilassung des

Hrn . Professors De . Ludwig Snell unter Bürgchaftslei -

stnng der Vereinsgkieder ( einhellig ) ; 7 ) Erklärung , daß
die in Nr . 58 des Volksfreundes dem Nationalverein

aufgebürdeten Saluten und Zwecke diesem durchaus

fremd seyeu . — Von Mitgliedern der Behörde waren

zugegen r Hr . Regierungsrath Köhler , und die Herren

Großräthe Kasthofer , Stetster , Marti , Jucker und M .

Stämpfli .

Luzern , 1 . Aug . Unsere Regierung hat unterm 22 .

Juli eine Bekanntmachung erlassen , wodurch allen im

K . Luzern sich aufhaltenden Fremden , namentlich aber den

Handwerksgesellen , bei Strafe verboten wird , sich unter

einander zu Vereinen , Klubbs n . dgl . zu verbinden .

( Schw . Bl .)

Türkei .
Nach französischen Blatter « sah kürzlich der Sultan

Mahmud in Pera die Tochter des Eigenthümers des dor¬

tigen Hotels de l' Europe , Talomel , ein Mädchen von

ausgezeichneter Schönheit , und verliebte sich in dieselbe

so sehr , daß er ihrem Vater eine ungeheure Summe an -

bot , wenn dieser gestatten wolle , daß er stein seinenHa -

rem nehme . Der Vater lehnte dieses Anerbieten auf das

Bestimmteste ab , und schickte das junge Mädchen bald

darauf nach Livorno . Der Sultan , so sehr ihn dieses -
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kränkte , soll doch den Vater des Mädchens seine Weige¬rung nicht haben entgelten lassen.

Großbritanniens
London , 30 . Juli. Die Liverpool -Manchester Ei-

senbahndirektion hat den Aktionären für das verflosseneHalbjahr 5 Pro; . Zinsen gezahlt . Die Einnahmen betru¬gen 109,355 Pfd. Sterl . ; die Ausgaben (einschließlich20,000 Pfd . Sterl . für Maschinen) 69,953 Pfd. Sterl. ,der reine Gewinn also 39,402 Pfd. Sterl . ; 1127 Pfd.Sterl. wurden für das nächste Halbjahr als Reserve zu¬rückgelegt. 427,500 Pfd. Sterl. Passivschulden der Ge¬sellschaft werden durch Ausgabe von neuen Aktien andie früheren Aktionäre gedeckt.* London, 2 . August. Man verspricht sich viel In¬teresse von der heutigen Abendsitzung. Gleich Anfangsentspann sich ein GesprächzwischenMr. Trevor u. O 'Eon«nel über die Motion wegen der Reform der andern Kam¬mer. Der mächtige irische Parlamentsmannantworteteganz rund , daß er sie dieses Jahr nicht mehr Vorbringenwerde , aber überzeugt sey , daß wenn er in den erstenTagen der kommenden Sitzung seinen Antrag stelle , dieFrage einen großen Schritt vorwärts gegangen seyn wer¬de ; ja daß von der Freiheit des Landes nicht mehr dieRede seyn könne , wenn nicht das Oberhaus einer Reformunterliege.
Nach diesem parlamentarischen Zwischengespräch be¬ginnt die für den Augenblick weit wichtigere Debatte überdie irische Kirchenbill . Lord I . Russell vertheidigt die ur¬sprüngliche Fassung, wärend Sir R. Peel zu Gunsten dervon den Lords gemachten Veränderungen, vorzüglich der

Weglassung der Appropriationsklausel, sich erhebt . Beidegroßen Redner werden von ihrer resp . Partei mit Bei¬
fallsbezeigungen belohnt . — Die Abstimmung dürfte erstspät nach Mitternacht statthaben, vielleicht auch erst mor¬
gen ; das Ministerium hofft auf eine Mehrheit von 50Stimmen .

Frankreich .
Paris , 3 . August Gegenwärtig j wo der Königvon Neapel in Paris ankommen wird , verläßt sein Bru¬der , der Prinz von Capua , der zu Marseille mit seinerschönen Miß Penelope Smith wohnte , diese Stadt , umnach Genf zu gehen. Die erlauchten Reisenden führendie Namen Graf und Gräfin Mascati.— Vor einigen Tagen zeigten wir an , daß der Cour-rier Belge und der Messager de Gand in Frankreich ver¬boten wären . Die Regierung hat jetzt dieselbe Maaßre-gel gegen den Lynr , ein orangistisches Blatt, ergriffen.— Von Toulon ist am 31 . Juli die Korvette la Mar¬ne nach Ancona abgegangen , wohin sie , zum Ersatz fürausgediente und beurlaubte Soldaten , 300 Mann frischeTruppen bringt.

Am 15 . d. soll der neue Dienst der Briefpost zwi¬schen Paris und Brüssel seinen Anfang nehmen. DerDienst wird so sehr beschleunigt , daß der ganze Weg stetsin 18 Stunden zurückgelrgt seyn muß , und vertragsmä¬

ßig müssen die Posthalter j so oft diese Zeit nicht einge¬halten wird, jedesmal 600 Fr. Strafe bezahlen.— Man sagt , das Ministerium wolle dem GeneralBugeaud bei seiner Rückkehr aus Algier eine Art vonTriumpheinzug bereiten , und er werde in Begleitung dergefangenen 118 Beduinen, welche bereits in Marseilleangekommen sind , und mehrerer Regimenter , die manihm entgegen schicken will, in Paris einrücken. Nach sei¬ner Abreise wird Generalmajor Letang sein Korps, dessenStärke vorläufig auf 10,000 Mann festgesetzt bleibt , be¬fehligen . Die zuletzt angekommenen Regimenterhabensichan das Klima gewöhnt, und man zählt wenig Invalidenunter ihnen. Die Nachricht , daß die afrikanischen Trup¬pen im französischen Dienst ihre Gefangenen diesmalnichtermordet haben, wird eine gute Wirkung auf die Koloniehaben , und vielleicht denen das Leben retten , welche indie Hände der Araber fallen. Man spricht von einerneuen Unternehmung gegen Mascara . Man Hort nicht ,daß die Eingebornen von Marokko sich bis jetzt mit denArabern gegen unsere Truppen vereinigt haben , so daßzu vermuthenist , daß die Vorstellungenunserer Regierungbei der marokkanischen Wirkung gehabt haben . (Auchnach andern Nachrichten sollen die Zwistigkeiten zwischenFrankreichund Marokko glücklichbeigelegt seyn .) Abd -el«Kader hat das Gebiet derjenigen arabischen Stämme ver¬heert, welche ihm kein Truppenkontingent und keine Le¬bensmittel gestellt haben , welche Maaßregel nur dazudienen wird, die Zahl der Verbündeten Frankreichs zuvermehren.
Paris , 3. Angl Am 1. d. M. sind fünf prächtigePferde , die der Kaiser von Oesterreich den Herzogen vonOrleans und Nemours zum Geschenke schickt , in Beglei¬tung mehrerer Stallknechte und eines Thierarztes , der diePferde eigends auf der Reise zu behandeln hat , durchMetz passirt.
* Paris , 4. Aug. Nach einer bekümmerten Wo¬

che sind wir in eine überaus stille Periode getreten. Dieöffentliche Aufmerksamkeit , durch verbreitete Schreckens¬gerüchte von der auswärtigen Politik ganz und gar ab¬
gezogen , kömmt nun nach gerade wieder ins alte Geleise ,und schenkt den von Aussen eintreffenden Berichten willi¬ges Gehör. Die Schweiz, vorzüglich aber Spanien be¬
schäftigen die Neugierde. Was die Verhältnisse im letzter«Königreiche betrifft, so werden sie, je mehr Nachrichten die
englische und französische freie Presse zu Tage fördert,immer dunkler .

Spanien .
Das Schloß von Murviedro soll von Serrador ge¬nommen worden seyn. — Es heißt , Cordova hätte seineEntlassung genommen . Man bezeichnet Saarsfield alsseinen Nachfolger.
Der Phare berichtet , daß die Kolonne Garcia's zuSoria 400,000 Realen und 86 junge Bürger mtnahm ,welche mit Waffen und Pferden , die man vor der Na-

tionalgarde requirirte , in die karlistischen Reihen traten.
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— Die Sentinelle des Pyrenc -es gibt blos die wichtige
Neuigkeit , daß Espartero seinen Truppen neue Beschu¬
lung zu verschaffen gewußt habe . Auch ist wieder stark
von Ausreißern bei den Karlisten die Rede ; doch zum
Glück für diese findet hier Kompensation statt , denn Cor -
dova ist sehr besorgt , dieses Uebel möchte auch bei seinen
Truppen ei,weißen .

— Das Memorial Bordelais vom 1 . August spricht
von eingelaufenen Briefen auS Madrid vom 27 . Juli ,
nach welchen wieder Unruhen in der Hauptstadt ausge¬
brochen seyu sollen . Mit Gewißheit kann aber angegeben
werden , daß in Malaga und Granada bedeutende Stö¬

rungen vorgefallen sind ; selbst die Madrider ministeriel¬
len Blätter machen davon Meldung . — Schade , daß
der unparteiische und gut unterrichtete Phare de Ba -

yonne nur dreimal wöchentlich erscheint ; ihm verdanken
wir gewöhnlich die besten und neuesten Nachrichten :

Portugal .
Nach einem Schreiben aus Lissabon vom 17 . Juli ist

Prinz Ferdinand von Oporto zu Land nach Coimbra ge¬
gangen ; er wollte am 20 . Juli wieder in der Hauptstadt
zurück seyn .

Nordamerika .

New - Yorker Zeitungen bis zum 8 . Juli berichten ,
daß die diesjährigen Sitzungen des Kongresses am 4 .
geschloffen wurden .

Verschiedene sl

Falmouth , 27 . Juli . Eine russische Korvette hat ,
von Neu -Seeland kommend , in der Südsee eine Insel
entdeckt , welche sich noch auf keiner Karte angegeben fin¬
det . Dieselbe ist von einem Menschenschlag bewohnt ,
welcher sich vor den übrigen Bewohnern jenes Him¬
melsstriches durch die Schönheit seiner Formen aus¬
zeichnet .

Dienstnachrichten .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte katholische Stadtpfarrei Mosbach dem
Pfarrer Joseph Anton Bauer zu Grombach gnädigst zu
verleihen geruht .

Erledigte Stelle .

Durch die Beförderung des Pfarres Hopfner auf die

Pfarrei Au am Rhein lOberamts Rastatt ) , ist die Pfar¬
rei Neuthart (Oberamts Bruchsal ) , mit einem beiläufigen
Jahrsertrag von 700 fl . in Geld , Naturalien , Zehnten
und Güterbenutzung , jedoch unter der Verbindlichkeit , ein

Kriegsschuldenkapital von 72 fl . 46 kr . und ein Bodenzins¬
ablösungskapital von 1 fl . 28 kr . in vier Jahrstrrminen
an die Stadt Bruchsal heimzuzahlen , erledigt worden .
Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich nach der

Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810 , Nr . 38 ,

Art . 2 und 3 , bei der Regierung des Mittelrheinkreises
zu melden.

Staatspapkere .'

Pariser Börse vom 3 . August . Sproz . konsol . 109

Fr . 5 Ct . — Sproz . konsol . 80 Fr . 40 Ct .

Cour - der Staat - paplere in Frankfurts

Den 5 August , Schluß 1 Uhr . ApEt. j Pap . I Geld

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 103 ' / «
„ do . do . 4 — 99 ' / .

do . do ^ r —; 75/ «
Bankaktien — 1629
fl . 100 Loose bei Roths . 217 '/ , —

,, Partialloose do . 4 140 —
„ fl . 590 do . do . 114 '/ , —

Bethm . Obligationen 4 98 '/ « —

do » do . 4 '/ - 100 ' , —

Preußen Staatsschuidscheine 4 163/ - — >

k, Obl . b . Roths , k. Franks . 4 — —

d . b. d. inLnd . sfl . 12 '/ . 4 100/ « —

-- Prämienscheine 62 '/ . —

Baiern Obligationen 4 101 ' /. —

Baden Remenichnne 3 ' . — 101 '-.
,/ fl . 50 Loose b. Gollu . S . 95 —

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 100 /
fl . 50 Loose 62 / —

Nassau Obligationen h. Roths .
" 4 101 ' -, —

Frankfurt Obligationen 4 101 / —

Holland Integrale 2 '/ . —- 55/ «
Spanien Aktt'vschuld 5 — 34 /

Passivschuld — 10 /
Polen Lotterieloose Rtl . — 65 /

do . ä fl . 500 . 78 '/ . —

Redkgkrt unter Verantwortlichkeitvon PH. Macklot.

Die Lritisd ^ ssooistion kor tlis ^ strsncement ok
8oienoes , deren Plan mit dem der jährlichen Zusammen¬

kunft der Naturforscher in Deutschland Aehnlichkeit hat ,
wünscht , daß den deutschen Gelehrten bekannt werden

möchte :
daß sie dieses Jahr ihre Versammlung zu Bristol

halte , und die Woche vom Montag , den 22 . Aug . ,
an zu ihren öffentlichen Versammlungen bestimmt
habe .

Einer von den Sekretären des Vereines ist tdo
Dov . I ) r. Lotos , k'ello ^v ok tdo I. irmesn snä 6oo -

logiosl 8ooiett68 , zu erfragen bei ll . Huvlos , 72 , 8t .
ksuls Oburoli ^orcl . 1-onüon .

Heidelberg , den 4 . August 1836 .
Geh . Kirchenrath Or . Paulus .
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Attsrug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

Thermome -lWind .ter . j
Witterung
überhaupt .

M 7 U . -27Z 10,3L .
N 3 '/,U l27Z 9,7L
N 11 U .I27Z 9,9L.

17,0Gr . üb .O
22,2 Gr . üb .O
15,7Gr . üb .O

S
SSO
NW

ziemlich heiter
heiter
trüb

Großherzogliches Hofchearer .
Sonntag , den 7 . August : Zampa , oder : Die Mar¬

mor b r a u t , romantische Oper in 3 Aufzügen , von
Herold . Herr Hammermeister , königl . preußischer
Hofsänger : Zampa , zur zweiten Gastrolle .

Der Text der Gesänge dieser Oper ist beiP . Mackl ot
a 12 kr . zu haben .

Todesanzeige .
Gestern Abend starb unsere geliebte Tochter und

Schwester , Sophie Seubert , in einem Alter von 16
Jahren . Ein schnell eiutretender sanfter Tod erlöste sie
von Jahre langen Leiden. Die Freunde , die mit so vieler
Theilnahme ihrem Leben Trost und Erheiterung gaben ,werden ihr ein liebevolles Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 4 . Aug . 1836 .
Ur . K . Seubert , geh. Hofrath .

Wilhelmine Seubert , geb. Vierordt ,
mit ihren Kindern .

Literarische Anzeigen .
In August Oswald s Umversttäts - Buchbaivdluug in

Heidelberg ist erschienen :
^ rste Begriffe der deutschen Spruche

für den

Elementarunterricht ,
von

Michael Defaga .
Zweite , nach D . Becker ' s Leitfaden für den ersten
Unterricht in der deutschen Sprache völlig umgearbenete ,mit einer Anweisung zum Rechtschreiben und um Dik-
tirübungen zur Einübung der Rechtschreibregcln vermehrte

Auflage .
8 . 36 kr . rhein .

Die gute Aufnahme und allgemeine Verbreitung , wel»
che dieseö Werkchen in der ersten Auflage gefunden , wird
ihm in dieser zweiten noch in gesteigertem B aaßczu Thcilwerden , da dcr Verfasser in derselben die gefeierte De -
cker '

sche Methode ausgenommen und in seiner faßlichen
Weste entwickelt hat .

Es bildet das Buch nun eine sehr zweckmäßige Stufen -
folge zwischen de » von dem Herrn Verfasser herausgcgebciim

Ersten Lehren der Muttersprache ,
welche durch die geachtete Darmstädtcr Schulzcitung so
dringend zur Anwendung empfohlen sind , und dcr früher
erschienenen größer » deutschen Sprachlehre , indem es zu.
gleich für beide nähere Ausführung und Erläuterung bietet .

Trotz der bedeutenden Vermehrung haben wir den frü¬
her » Preis beibehallcn , so daß wir zugleich verhaltniß »
mäßlg die wohlfeilste deutsche Sprachlehre liefern .

Heidelberg , im Juli 1836 .

Bei Karl Groos in Heidelberg ist so eben erschiene »
und in allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe und Freiburg
in den Groos ' schen Buchhandlungen ) zu haben :

Homiletisches Magazin über die sämmtlichen , für die
evangelisch - protestantische Kirche Badens neube,
stimmten evangelischen und epistolischen Perikoxcn ;
von Karl Friedrich Wilhelm Paniel , evangelisch-
protestantischem Pfarrer zn Zieaelbausen , bei Hei¬
delberg . 2 Bände in gr . 8 . (ää Bogen . ) Laden¬
preis 6 fl.

Bei L. F . Rieger br Komp , in Stuttgart ist so eben
erschienen und in allen guten Buchhandlungen (in Karls¬
ruhe in der G . Braun 'schen Hofbuchkandlung ) zu haben :

Stöchiometrische Schemata
oder

Darstellung des chemischen Prozesses pharmaceutisch -
chemischer Präparate

i»

atomistischen Form .eln
von

Christian Friedrich HärrLe ,
Doktor der Philosophie , Apotheker in Lahr , korrespvndirendem
Mitglkede dcr Senkenbergisd -n naturfoischenden Gescllschaft zu
Frankfurt a . M . , der phyükaiilch -medizinischen Gesellschaft zu Er¬
langen und der Ges >lllcha »'L für Beförderung der Naturwissenschaf¬
ten zu Freiburg , Mitglied ees Vereins großherzoalich badischer
Medistnalbeamt -r für Beförderung der Staatsarzneikunde , Ehren¬
mitglied der pharmaceutischen Vereine im nördlichen Deutschland und
Baiern und des Vereins studirend >r Pharmaceuten zu München re .

gr . 8 . Velinpapier . Preis 2 fl. 2 -t kr .
Um angehenden Chemikern - besonders Aerztcn und

Pharmaceuten , das Studium des theoretischen Theils der
Chemie möglichst zu erleichtern und sie gleichzeitig mit
der Stöchiometrie recht vertraut zu machen , hat der Ver¬
fasser diese Schemata dem Drucke übergeben . — Sie ge¬
ben nicht nur ein treues Bild von dem Vorgänge der
chemischen Verwandlungen bei den pharmaceutisch - chemi¬
schen Präparaten , sondern sie bezeichnen auch , vermöge
des atomistischen Wertbes der Formeln , mit mathemati¬
scher Genauigkeit die Verhältnisse , in welchen die Zer ,
setzungen und Verbindungen statt finden . — In einer
kurzen Einleitung führt der Verfasser den Anfänger so
weit in die Stöchiometrie ein , als es der Meck erheischt
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und erdvht den Werth des Werkes noch überdieß durch
eine tabellarische Uebersicht der chemischen Zeichen und

atomistischen Formeln derjenigen Gegenstände » welche
die Pharmacie mehr oder weniger berühren . Ueberdieß

mag dieses Buch jungen Aerzten und Pharmaceuten für
ein bevorstehendes Eramen als kurze Uebersicht sehr will¬
kommen seyn. Die Theorien , welche die Schemata be¬

gleiten , sind nach dem neuesten Standpunkte der Wissen¬
schaft und in einem einfachen , populären , dem Laien

leicht verständlichen Style gegeben .

Danklag ring .
Der mir durch den am 14 . d. dahier statt

gehabten Brand verursachte Schaden an mei¬
nen Mobilien , wurde mir heute durch die Agen¬
tur von Bretten baar ausbezahlt , wofür ich
dem verehrl . Verwaltungsrarh des badischen
Pbönir in Karlsruhe hierdurch meinen ver¬
bindlichen Dank abftatte .

Bretten , 30 . Juli 1836 .
Ludwig Ne ff .

Anerbieten .
Der Pfarr r auf Eberstein bürg , bei Baden , erbietet sich ,

Zöglingen des In - und Auslandes , deren Bildung ihm anver -
kraut wird , nebst einem allgemeinen gründlichen Unterrichte eine
sorgfältige Erziehung zu geben . — Auch würde er dem Wunsche
der Eltern nrch einer klassischen Fortbildung , dis zur Universirät ,
gerne entsprechen .

Lörrach . ( Gesuch .) Ein junger Sprachlehrer wünscht , in
eine Familie einzutrelen , um die lareinische , griechische und he¬
bräische Sprache zu lehren . Er spricht geläufig französisch , eng¬
lisch , italienisch und spanisch . Sich zu wenden an Hrn . Karl
Lödig in Lörrach .

vn jewne insli nelour tlösireralt untrer üans nne ta -
miNe pour ensoigner Iss Ian -; nv ; Istins , ersehne st Iie-
drai ^ ne . II parle an ionä Is kraiidrna, Uanglai » , I' ita -
Uen et l 'esjiagnul , L allressor ü 2lr . I, oe <tig s I. ver -
raek .

^ ) ouna zclioolman >8 Nesirons vk en ' ering in a ka-
rnil )- in vrner to leaelr llle latia , greeA snä tiedrevr . U«
«pealls vvr )' well kreneli , vnßlisli , ilalianand spaoisii . Ile
lias beon in Lnglanll , K ranes , Ital )" anä 8pain .

Karlsruhe . < Ap otheke gesuch . ) Es wird eine fre¬
quente Apotüeke im Großherzogthum Baden zu kaufen gesucht .
Nähere Auskunft ertheilt das Zeitungskomtoir .

Karlsruhe . ( Associvgesuch .) In ein gangbares Waa -
rengeschäft , welches sich durch wettere Fonds mttLoiihcil vergrö¬
ßern läßt , wird ein Associv gesucht , und gibt d S Kowptvir die¬
ses Blatte » Auskunft , wo das Weitere zu erfahren ist.

Karlsruhe . ( Logis . ) In Nr . 30 , einem Eckhause der
Aäbringer - und Kronenstraße , ist eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern im ober » Stock für ledige Herren auf den 23 . Oktober zu
vermielhen .

Karlsruhe . ( Kapital auszuleihen . ) Es find nn -
getälr tausend Gulden Pfleggelder auszuleihen . Das Nähere ist
in der Kron nstroße Nr . 40 zu erfahren .

Karlsruhe . ( Weinverkauf . ) In dem Hause Nr . 145

der langen Straße werden jeden Mittwoch , Nachmittags , ganz
rrin gehaltene weiße und rothe Oberländer Weine , von den Jahr¬

gängen 1833 und 1834 , in vorzüglichen Qualitäten und zu fest¬

gesetzten billigen Preisen abgegeben ; jedoch nicht weniger , als eine

Ohm . Nähere Auskunft gibt
Karl HL sie , Küfermeister .

Nr . 7669 . Weinheim . ( Diebstahl . ) Am 18 . d . M .

Vormittags zwischen 11 und 12 Uhr , wurden zu Leutershausen
dem Jakob Mildenberger vermittelst Einbruchs und Einstei¬

gens in dessen Behausung aus einer Kiste 125 fl . , «Heils aus

preußischen ganzen , s/ztels und '/ « tels Thalern , theils aus Sech¬

sern und Dreikreuz -rstücken bestehend , entwendet .
Die größere Summe , etwa 70 fl. meistens an Scheidemünzen

war in einem 6 Zoll langen und 5 Zoll breiten , oben mit einem

leinenen Bändel versehenen Säckchen von gebleichtem hänfenem
Tuch aufbewahrt .

Dieses bringen wir zum Behuf der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß .

Weinheim , den 26 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck.
Gengenbach . ( Bekanntmachung . ) Für den im ersten

Grad mundtvdt erklärten Joseph Lehmann in Reuhausen , Ge¬

meinde Zell , war bisher Michael Riehle von da als Aufsichts -

pfleger und resp . Rechtsbeistand ausgestellt .
Nach gepflogener Untersuchung fand man sich veranlaßt , den

Michael Riehle dieses Amtes zu entheben , und solches der Leh¬
mann '

schon Ebefrau , Magdalena , geb. Jsemann , zu über¬

tragen , was man , unter Hinweisung auf die L . R . S . 507 und

513 , zur öffentlichen Kenntniß bringt .
Gengenbach , den 1 . August 1836 .

Großh . Bezirksamt .
Pfister .

? ät . Algardi , Rchtspr .

Nr . 5205 . Wertheim . ( Bauarbeikversteigerung . )
Die wegen der Waarenniederlage und sonstigen innern Einrich¬

tungen in den Dienstgebäuden des Hauplsteueramts Wertheim nö -

thigen Arbeiten werden , einschließlich der Materialien , in Folge
hohen Erlasses grvßherzoglicher Aoädirektion vom 8 . Juli d . I -,
Nr . 10,753 - 62 .

Samstag , den 13 . August d. I . ,
Morgens S Uhr ,

gemeinschaftlich mit großherzoglicher Bezirksbauinspektion , in dem

Gcschäscslokale des Hauvtsteuerantts , vorbehaltlich hoher Geneh ,

migung , mittelst öffentlicher Versteigerung in Akkord begeben .
Die des ' allsigen Kosten sind , wie folgt , überschlagen :

Maurer - und
Steinhauerarbeit , nebst Material und Fuhrlohn
Jimmcrmannsarbeit , rncl » desMaterials
Schrcinerarbeit - do .
Schlofferarbeit - do .
Glaserarbeit - do .
Anstreicherarbekt - bo .
Schifferdeckerarbeit - do.
Blechncrarbeit , incl . der Lieferung der Gußöfen ,

2650 fl. 46 ka.
1013 - 58 -
669 - 48 -
402 - 40 -
221 - 30 -
150 - — -
285 - — -
325 - 49 -

5719 fl . 31 kr .

Pläne , Kostenüberschläge und Bedingungen können auf dem

Bureau des Hauplsteueramts täglich eingesehen werden .
Die Steigerer haben sich über Fähigkeiten durch gerichtliche

Zeugnisse auszuweisen und genügende Bürgschaft zu stellen .

Werlheim , den 1 . August 1836 .
Großh . Hauptsteueramk . Großh . Bezirksbauinspektion .

Der Oberzollinspektvr : Moßbruggcr .
H a r i ch .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) Mittwoch , den

16 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr , wird die zur Verlassenschaftö -



1960

masse der Rechnungsrath Seeb er ' s Wittwe gehörige , kn der
Waldhornstraße Rr . 16 stehende Behausung mit Seitengebäude ,
Hof und Garten versehen , der Erbtheilung wegen , nochmals , im

Hause selbst, öffentlich versteigert , wozu man hierdurch die Lieb¬

haber einladet .
Karlsruhe , den 5 . August 1836 .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
Kerler .

Baden . (W einv er steig er u ng . ) Mittwoch , den 17 . d.
M . , Nachmittags 2 Uhr , werden bei großh . Kellerei dahier fol¬
gende Weine in schicklichen Abtheilungen versteigert :

14 Ohm 1834r Schaafdcrger Hofwein ,

80 bis 90 - 1835r ! Gefallwein .

Baden , den 2 . August 1836 .
Großherzogliche DomLnenverwaltung .

Gläß .
U bstad t . ( Fah r nkßv ersteig er ung . ) Aus der Verlas¬

senschaftsmasse der verstorbenen Müller Johann Bender 's Witt -
we werden , in der Mühle zu Ubstadt , an den nachbenannten La¬
gen , folgende Fahrnisse , gegen gleichbaare Zahlung , versteigert ,
u . z. r

Dienstag , den 9 . August d> I . ,
Rindvieh , Schweine , Feld - und Handgeschirr , Holz .

Mittwoch , den 10 . August ,
Früchte , Frauenkleider , Bettwerk , Leinwand und Getüch .

Donnerstag , den 11 . August ,
Silbergeschirr , Fortsetzung mit Bettwerk und Leinwand .

Freitag , den 12 . August ,
vorzüglich schönes Zinn - und Porzellangeschirr , 1 Kanapee und
sonstige Meubles , Küchengeräthe und gemeiner Hausrath .

Samstag , den 13 . August ,
1 Chaise , Fortsetzung mit gemeinem Hausrath , 6 '/ , Ohm 181Sr
Deidesheimer , 17 - Fuder 1833r Bruchsaler , 2 '/ - Fuder 1834r
Bruchsaler , 3 Fuder 3 Ohm 1835r Bruchsaler Wein , auch
Obst - und Branntwein , Faß - und Bandgeschirr .

Zugleich werden diejenigen , welche an benannte Erblasserin
Forderungen zu machen haben - aufgefordert , solche am

Dienstag , den 16 . d . M . ,
zu Ubstadt vor dem Theilungskommissär Secgmüller , unter
Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden .

Die Handlung geht jeden Tag von Morgens 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , vor sich .

Bruchsal , den 3 . August 1836 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Schnai b el .
vät . . See gmüller ,

Theilungskommissär .

Threngeir . ( Welnv erstekgerung . ) Mittwoch , sdeir
17 . August d . I . , Bormittags 9 Uhr , werden aus hiesiger herr¬
schaftlichen Kellerer

30 Ohm 1834r Weine ,
von den Gefällorten Küßnach , Stetten und Lvttstelten , sodann
die noch vorräthrgen

62 Ohm 1835r Weine ,
nebst ohngefähr

- .
27 - Ohm Hefe ,

einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , und bei annehmbaren
Geboten sogleich xugeschlagen .

Lhiengen , den 22 . Juli 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Maler .
Rr . 256 . Meersburg . ( Weinv ersteigernng ) Von

dm diesseitigen Weinvorräthen werden abermals verschiedene Gat¬

tungen , von den Jahrgängen 1826 , 1827 , 1828 , 1832 , 1833 , 1834
und 1835 , einem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt , und zwar aus
der Kellerei Hagnau bis

Donnerstag , den 11 . August d . I . ,
in dem oranischsn Hofgebäude daselbst , und bis

Donnerstag , den 25 . desselben Monats ,
in dem herrschaftlichen Äüfereigebäuds dahier , jedesmal Vormit¬
tags 10 Uhr ; wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Meersburg , den 23 . Juli 1836 .
Großhexzogliche Domäncnverwaltung .

P e ch e r .
Freiburg . ( B ra u h ausve rkaus ) Das den Kindern

des dahier verstorbenen Braumeisters , jung Jakob Gramm , ge¬
hörige Brauhaus in der Webergasse dahier , Haus
Nr . 46 , wird mit aller liegenden Zugehörig

Donnerstag , den 18 . k. M . ,
an dem gewöhnlichen Ausrufsocce , und zuerst in Abthellungen ,
dann im Ganzen , versteigert .

Der Verkauf in Abtheilun gen geschieht folgendermaßen :
1 ) Das Wohnhaus Nr . 46 in der Webergasse , sammt dem

daranstoßenden Brauhaus , Waschhaus , lausenden »
Brunnen , Hofraithe und Garten , letzterer bis zur
Abtheilung 2 reichend , alles dieses um den Aus «
ruföpreis von 13,300 fl.

2 ) Der Garten beim Haus , mit einem Haag einge¬
faßt , zu einem Hausplatz geeignet , Ausrufspreiß 600 fl.

3 ) Die große Scheuer in der Waffergasse , mit einem
laufenden Brunnen , sammt einem Hofplatz und
Holzschopf , Ausrufspreis 4200 fl.

Vom Kaufschilling ist 7 « baar , und der Rest in fünf vom
Kauftage laufenden , a 5 p § t . verzinslichen Jabresterminen zahl¬
bar . Die übrigen Bedingungen weiden am Steigrrungstage bc-
kunnt gemacht .

Bald nach dieser Liegenschaftsversteigerung werden die zur
Wirthschaftseinrichtung und zum Betrieb des Braugeschäftes ge¬
hörigen Fahrnisse gleichfalls öffentlich versteigert .

Freiburg , den 26 . Juli 1836 .
Großherzvgliches Stadtamtsrevisorat .

Hermann ; .

Nußbach . ( Zwangsversteigerung . ) In Folge rich¬
terlichen Erkenntnisses vom 7 . April d . I . , Nr . 6773 , wird am

Sonntag , den 14 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr .

in dein Gasthaus zur Linde dahier , einer Steigerung wiederholt
ausg - setzt :

Das der Xaver Lechlciders Wittwe zugehörige anderthalb¬
stöckige Wohnhaus , sammt Scheuer , Stallung , alles unter ei¬
nem Dach , und Hofraithe , nebst einem Garten und daranstoßen¬
dem Feld , ungefähr ein Viertel groß .

Nußbach, , den 25 . Juli 1836 .
Bürgermeisteramt .

Kasper .
velt . Späth ,

Rath schreib er .

Gerlachsheim . ( Dienstantrag . ) Bei diesseitigem Be¬
zirksamte ist eine Aktuariatsstelle mit einem jährlichen Gehalt von
300 fl . nebst den Forstfrevelthätigungsgcbühren in Erledigung ge¬
kommen , welche man durch einen Rechtspraktikanten sogleich zu
besetzen wünscht ^ die desfallsigen Bewerber mögen sich unter por¬
tofreier Vorlage ihrer Zeugnisse bei Unterzeichnetem Amtsvorstand
melden .

Gerlachsheim , den 22 . Juli 1836 .
Großherzoglichrs Bezirksamt .

Lichten « u er .
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BtrlrLerund Drucker : PH . M a ck l o r.
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